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Hannover, 19.10.2015
Bezirksbürgermeisterin
im Stadtbezirk Nord
Frau Edeltraut-Inge Geschke (o.V.i.A.)

über den FB Steuerung, Personal und Zentrale Dienste

- Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

Haushaltsantrag gemäß § 12 LV.m. § 47 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover
Haushaltsplan 2016 - Ergebnishaushalt
Teilhaushalt: 50
Zuwendungen für die Nachbarschaftsarbeit im Programmgebiet Soziale Stadt
Hainholz

Der Bezirksrat Nord bittet für das HH-Jahr 2016 und fortlaufend Mittel in Höhe von
15.000 € für den Verein "Miteinander für ein schöneres Viertel" (MSV) e.v. für das
Projekt .Nachbarschaftsarbeit Hainholz" im Programmgebiet der Sozialen Stadt
Hainholz im Haushaltsplan 2016 ff. einzustellen.

Begründung

Das Projekt "Nachbarschaftsarbeit Hainholz" greift die im Integrierten Handlungskonzept
Hainholz 2014 (DS 1722/2015) beschriebenen Zielsetzungen auf und trägt dazu bei, die
lokale soziale Situation nachhaltig zu verbessern.

Einen besonderen Schwerpunkt des Projektes bilden Maßnahmen zur Förderung der
Nachbarschaft und des Zusammenlebens in dem überwiegend aus Sozialwohnungen
bestehenden Wohnquartier der Bömelburgstraße und umliegender Straßen. Hier leben etwa
ein Viertel der Hainhölzer. Hier treten soziale Problemlagen vermehrt auf.

Wesentliches Ziel der .Nachbarschaftsarbeit Hainholz" ist die Entwicklung eines
benachteiligten Wohngebietes hin zu einem lebendigen Gemeinwesen und zu einem in den
Stadtteil vollends integrierten Wohnquartier. Zur erfolgreichen Umsetzung dieser
Bestrebungen bedarf es einer umfangreichen Förderung und Einbeziehung der
Bewohnerinnen und Bewohner, mit dem Ziel, die Mitverantwortung und letztlich die
Identifikation mit dem Wohngebiet bzw. Gemeinwesen herzustellen.

Seit einigen Jahren wird die erfolgreiche Nachbarschaftsarbeit in Hainholz im
Programmgebiet der Sozialen Stadt u.a. durch Etatmittel aus dem Haushalt der Stadt
Hannover unterstützt. Im Jahr 2015 sind Mittel in Höhe von 15.000 € bereitgestellt worden.
Im Haushaltsplan 2016 sind keine Mittel mehr vorgesehen.
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Die Nachbarschaftsarbeit beinhaltet u.a. den Offenen Mittagstisch,
Erstunterstützungsangebot der Bewohner bei Schriftverkehr mit Behörden, Pico Bello
Hainholz, Lebendiger Adventskalender, diverse Gruppenangebote. Die erfolgreiche Arbeit
wäre durch Wegfall der städtischen Mittel gefährdet. Der finanzielle Ausstieg der Stadt hätte
unmittelbare Auswirkungen auf die Spendenbereitschaft der weiteren Geldgeber Meravis,
Aragon und GBH.~' CL
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